Satzung für den Förderverein Jugendfeuerwehr Liekwegen e.V.


§1 - Name und Sitz
1. Der Verein führt den Namen "Förderverein Jugendfeuerwehr Liekwegen e.V."
2. Er ist im Vereinsrergister des Amtsgerichts Stadthagen unter der VR Nr. 100259
     eingetragen.
3. Der Verein hat seinen Sitz in Liekwegen.
§2 - Zweck des Vereins
1. Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke
    im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
2. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen und auf
    Gewinnerzielung ausgerichteten Zwecke.
3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet
    werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des
    Vereins.
4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck dem der Körperschaft
    fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
§3 - Aufgaben
1. Aufgabe des Vereins ist die Förderung des Feuerschutzes.
2. Der Zweck wird verwirklicht durch die Beschaffung von Mitteln für die Samtgemeinde Nienstädt, die es zwecks Verwendung für die oben genannten 
    gemeinnützigen Zwecke in der Jugendfeuerwehr Liekwegen zu verwenden hat. 
    
§4 - Mitgliedschaft
1. Als Mitglieder können auf schriftlichen Antrag natürliche oder juristische Personen   
    aufgenommen werden. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft 
    beginnt mit dem Monat, in dem sie gegenüber dem Antragsteller schriftlich vom Vorstand 
    bestätigt wird.
2. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.
3. Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, die sich besondere Verdienste 
    erworben haben und auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung 
    ernannt wurden.
§5 - Beendigung der Mitgliedschaft
1. Die Mitgliedschaft kann zum Ende des Geschäftsjahres mit einer Frist von drei
    Monaten schriftlich gekündigt werden. Ein Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
2. Das erste Rumpfgeschäftsjahr endet am 31.12.1998.
3. Die Mitgliedschaft endet ferner durch den Tod oder Ausschluß aus dem Verein.
    Der Ausschluß ist auszusprechen, wenn ein Mitglied nachhaltig und in unzumutbarer 
    Weise trotz schriftlicher Abmahnung gegen die Interessen des Vereins verstoßen hat. 
    Der Ausschluß ist gegenüber dem Mitglied schriftlich zu begründen und mit einer 
    Belehrung über die mögliche Beschwerde gegen den Ausschluß binnen Monatsfrist zu 
    versehen.
4. Über den Ausschluß eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand. Gegen die Entscheidung ist 
    die Beschwerde binnen Monatsfrist zulässig, über diese wird dann die Mitglieder-  
    versammlung entscheiden. Bis zur Entscheidung ruht die Mitgliedschaft.
5. In allen Fällen ist dem Betroffenen unter Fristsetzung von zwei Wochen Gelegenheit zu 
    geben sich vor dem Vereinsausschuß zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern.
6. Mit dem Ausscheiden erlöschen alle Vermögensrechtlichen Ansprüche des Mitglieds gegen 
    den Verein.
§6 - Mitgliedsbeitrag
1. Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten.
2. Der Beitrag wird zunächst festgesetzt auf 2 € monatlich.
3. Der Beitrag ist monatlich im voraus zu zahlen und für den Eintrittsmonat voll zu      
    entrichten.
4. Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben.
5. Es können freiwillige Zuwendungen und Spenden geleistet werden.
§7 - Organe des Vereins
Die Organe des Vereins sind:
a. die Mitgliederversammlung
b. der Vorstand
§8 - Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Vereinsmitgliedern sowie den Ehren-
    mitgliedern zusammen und ist das oberste Beschlußorgan.
2. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder im Verhinderungsfalle von 
    seinem Vertreter geleitet. Sie ist mindestens einmal jährlich, möglichst im ersten Quartal 
    unter Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung mit 14-tägiger Frist schriftlich 
    einzuberufen.
3. Anträge zur Tagesordnung müssen bis spätestens eine Woche vor der Mitglieder-
    versammlung dem Vorsitzenden schriftlich mitgeteilt werden.
4. Auf Antrag von mindestens einem Drittel der Mitglieder ist innerhalb einer vierwöchigen 
    Frist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Im Antrag müssen die 
    zu behandelnden Tagesordnungspunkte enthalten sein.
§9 - Aufgabe der Mitgliederversammlung
Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind :
a. Beratung und Beschlußfassung über eingebrachte, schriftliche Anträge
b. die Wahl der Mitglieder des Vorstandes
c. die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
d. die Genehmigung der Jahresrechnung
e. die Entlastung des Vorstandes
f. die Wahl der Kassenprüfer für mindesten zwei Jahre
g. Beschlussfassung über Satzungsänderungen
h. Beschlussfassung über die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft
i. Entscheidung über Beschwerden von Mitgliedern gegen den Ausschluß aus dem Verein
j. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins.
§10 - Verfahrensordnung über die Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
    beschlußfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen worden ist.
2. Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen,
    Stimmgleichheit bedeutet Ablehnung. Satzungsänderungen bedürfen der Mehrheit von
    zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. Abstimmungen erfolgen grundsätzlich offen.
    Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag mit einfacher Mehrheit beschließen,
    geheim abzustimmen.
3. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die vom Schriftführer
    und dem Versammlungsleiter zu unterschreiben ist.
§11 - Vereinsvorstand
1. Der Vorstand besteht aus:
a. dem Vorsitzenden
b. dem stellvertretenden Vorsitzenden
c. dem Kassenführer
d. dem Schriftführer
e. zwei Beisitzern und
f. dem Ortsbrandmeister als Beisitzer in beratender Funktion.
2. Der Gesamtvorstand ist zuständig für alle Angelegenheiten des Vereins, die nicht durch   
    Gesetze oder durch diese Satzung einem anderen Vereinsorgan vorbehalten sind. Der 
    Vorstand führt die Geschäfte des Vereins nach den Beschlüssen und Richtlinien der 
    Mitgliederversammlung ehrenamtlich. Er hat die erforderlichen Beschlüsse herbeizuführen  
    und die Mitglieder angemessen über die Vereinsangelenheiten zu unterrichten. Der  
    Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt.
3. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer von
    2 Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig.
4. Der Vorsitzende –im Verhinderungsfall sein Stellvertreter- lädt die Mitglieder zu der 
    Mitgliederversammlung ein und leitet die Versammlung.
5. Der Vorstand beschließt mit Stimmmehrheit. Bei Stimmgleichheit gibt die Stimme des
    Vorsitzenden den Ausschlag. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 51%
    seiner Mitglieder anwesend sind.
6. Der Vorsitzende und der Stellvertreter vertreten den Verein gemeinsam, sollte einer von
    beiden nicht zur Verfügung stehen, wird der Kassierer den Ausgefallenen vertreten.
§12 – Kassenwesen
1. Der Kassenführer ist für die ordnungsgemäße Erledigung der Kassengeschäfte 
    verantwortlich.

2. Über alle Einnahmen und Ausgaben ist Buch zu führen.
3. Am Ende des Geschäftsjahres legt er gegenüber dem Vorstand und den Kassenprüfern
    eine Abrechnung vor.
4. Die Kassenprüfer prüfen die Kassengeschäfte und erstatten der Mitgliederversammlung
    den Prüfbericht. Sie werden ebenfalls von der Mitgliederversammlung für die Dauer von
    2 Jahren gewählt.
§13 – Auflösung des Vereins
1. Der Verein kann durch Beschluß der Mitgliederversammlung (vergl. §10 Abs.1+2 der
    Satzung) aufgelöst werden.
2. Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand (§11 der Satzung).
3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes fällt
    das Vereinsvermögen an die Samtgemeinde Nienstädt,
    die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke in der Jugendfeuerwehr Liekwegen zu verwenden hat.
Nienstädt, den 14.03.2016
Seite 3 von 4

